
>rne vermuchet, die Postpakete, sondern'
seine Esselten enthalte. T'er Eigkitthü- i
mcr deö verdächtig-, Döbels ;og eö aber >
vor, sich einer solchen Untersuchung nicht!
zlt unterziehen, sondern seinen Keffer sich,
nach der Post in Baltimore zurück I
bringen zu lassen. id.

0
Unglü.l' unweit Lynchhurg?Der Rich

n,oud ?Compiler' publiziert folgenden!
Brief, datirt Lynchbur.z, de?? I
Lasten December.

Meine >mei Böte, worauf!
sich fü nf und si ebenzig Fä s >
s e r P ulver befanden, fle,ze» diesen
Margen um -L Uhr.ii'.dein sich das Pulsrr
entzündete, in die Lufr, nebst noch fünf!
andern Boten, und ihre zanze Ladung,
lvooei vier Menschen getodtet, und einer
schwer verletzt murde- Zwei der Bote
gehörten Cdnard Scoet, zw'ei Robert
(junnin.jham, zwei M
und das siebente James Ballew. Die
Getödteten waren frei? farbige Lcute,

nemlich: 2Eilhelm den
was uoch jetzt nicht gefunden hat; Iv
(sunmngham,in zerrissen ?Thei
le feinev Äoiperv fand nian auf unter-

schiedlichen Plätzen; Frauk (sotteral,wel-

cher durch die (Srschutterung in das Ge-
hölz geworfen wurde ?man fand ihn le-
beud, allein einige Stunden darauf ver
schied er ; Joseph Stanton, verwundet,
und seitdem gestorben, Eine fünfte P.'r»
son wurde anS llfer geworfen, verrenkte
die Schulter, und wird wahrscheinlich
wieder genesen. Die andern Bootleute
waren gerade abwesend- Das Puloer be

fand sich auf Scott'S und
Boten, und gehörte den Herren Mc(sor-

dle und McDa-iiel. HerrHolüns hatte
4k) Sacke Schrot an Bord' und der lle-
berrest der Ladung, welche total verloren
gegangen, war daö Eigenthum der Her-
ren Brnant und Uoung. DaS Unglück
ereignete sich an den Kälten dcr lojua
Creek, etwa l l unterhalb dieser
Srast. Mau konnte hier die HeUung
deutlich sehen, und den furchtbaren Knall

hören.
Seitdem das obige geschrieben mar,

hörten wir von einem Herrn, welcher so
eben von dort gekommen ist, dili n.ch eiu
Theil der gerettet wenden lann.

Hannov. Gazette-

Ultra Tempere n z. ?Ilm di»
unsinnige Narrheit mancher Kaltwasser
manner,-u zeigen,legen wir ni.s-'rn Le>ern
folgende St«'Ue suS eineui Briefe von
Gerrit Smiti) E. (5. Delava» üb.r
die Weiüfrage vor. Nachdem er zugige-

ben» daß Jesus Lhrisius gewährten Wein
get' uiikei!, sagt er:

?In Bezug auf Essen, Trinken, Klei-
durig, Handarbeit' u. s. ro- handelte der

Heiland nur als gewöhnliche r
Mensch. Er wußte »licht, daß da»

trinken berauschender G-tränke dem

menschlichen Körper schädlich sei. Er
möchte wohl wissen,wie w>r vor ls, Zah
ren wußten, daß es schädlich sich zu beirli.--

keu; allein er wulite eü nicht besser, als
wir vor fünfzehn Jahrcn, daß Trunken'
l>'it anstatt ein Zufall zu seiv, eine legi'
time Folge deü Trinrens berauschender
Getränke ist, und daß diese Hewohnheit
allgemein verderblich."

Lbigeö zeigt klar und deutlich, wie
weit die Narrheit dieser Menschen geht !
Herr Schn.ith bckennt sich zu den Trini-
tariern, glaubt, öaß
<Lott ist, betet Morgens und Abends zu
ihm als dem allmächtigen Heiland; und

dennoch verbreitet er die Bersicherung,
daß derjenige, der Gewalt hatte, Wasser
in Wem zu verwandeln, die Wirkung sei-
ner eigenen Handlung nicht kannte. Wenn
dieses nicht Wassermännischer Unsinn ist,
so wissen wir ihm keinen Namen zu ge-
ben- Weltbürger.

Folgende Angaben über die Einwan'
derung nach dem ne «errichteten Jawa-
Gebiet finden sich in den ?lowa Newö" :

Die Einwanderung in das Gebiet,
bestimmter gesagt, in die südlichen und
mittlern Theile deü Gebietö seitdem letz-
ten Jahre, ist unglaublich, uud

gewiß ohne gleichen in der AnfiedlungS-
geschichte des Westens. ES ist von eiuem

hohen Beamten, dem die besten Quellen,
sich darüber zu belehren, zu Gebote ste
hen, die Schätzung gemacht worden, daß
gegenwärtig in dem Gebiete woh
nen, oder mit andern Worten, daß sich
die Bevölkerung in einem Jahr verdop«

pelt hsi- Dieser Zuwachs ist gegenwär-
tig uoch fast ausschließlich den östlichen
und mittlern der Ver. Staaten ;u;u
schreiben ; nenn aber die Dampfschiff-
fahrt über den Dceau völlig im Gang
sein wird, darf man erwarten, auch
daher die Einwanderung in Strömen n.ich
diesen bisher nur wenig bebauten Land-
strichen kommen wird. Sie sollen un 6
herzlich uillkoinmen sein; Platz ist ge-
nug,und '.vir bedürfen viele Verband'
lauern- Handwerker, Müller, Bergleute;
in dei That Männer vou slien Gewer-

> ben.
y

Ein merkwürdiger Fall.?ln Boston
lebt eine Ururgroßmntter vond'b Jahren,
eii'e Urgrokmutter von L5, Jahren, eine
Grolimutter vo» 45, Jahren, eine Mutter
von 25J>'hreu, eine Tochter von 5 lah-
ren. Alle fünf Generationen siud die
einzigen Kinder ihrer Eltern. ib.

A,n 12. Jen. durch den chrw. Wm. Pauli,
Hr. John MaickS, mitMiß Amalia Kissinger,
beide von Reading.

Am 14. Je», bei demselben, Hr. Charles
Hottenstcin, von Maidenkreek,mit Mß Fannv
Kausman, ro» Euniru.

An demselben Tage, und durch denselben,
Hr. Enoch Wanner, von Richmond,- Va.,mit
Miß Maria T. Aurand, von Reading.

?t>n J.n. bei deinselben. Hr. Jonathan
Narhman, nur Miß Maria Quinter, von Nea»
ding.

An demselben Tage, und kur.k denselben,
Hr. Henry ?>»auscnbusl,, niil Miß Ann B.
Peager, von E ui»ru.

An denis. Tage, und durch densel!>en, Hr.
Wm H. Hemsing, von Easton, mir Miß Ea.
roüna Snyder,von Reading.

Am 12. Jen. durch den ehrw. Herrn I.
Miller, Hr> Peter Lindcnku.ael, mir Miß Mar«
garet Rapp, bette von 'A'eading

Vor Än^liglr.

s>t' sii?n>l.vx P'.xk:-
i.li-n k «in!

I'Xt'l'llt«'«! tll'B k)j'l>

I C, !»t I jN'il't's.

Alle und jede'Art deutsche und englische
Oruckerarbeiteu werden auf kürzeste An-
foi derung, schön gut und billig in dieser
Oruckerei gefertigt.

Die Druckerei deS

!rrK
ist in der ersten Alley unterhalb Io s e p h

K e n d a ll 's Hotel, am Marktplatze in
N eadi t! q.

n k ii n d i Z n » g.

In etunariWochenaaud die Presse Ver-
lasen und nn Verlag c>i,ser Zeituua erschei-

k>» schätzbares n»d nüyl.cbec! Ä?erk, be
ritcit -

Der
pr.i'lisU'e und ers>.brei!c

a t!) c; cb e r
112 5 r

alle dicjcuigen Künstler und 'Profcssioiiisien,
welche ihre» Arbeiten aus Holz, Metall,
Hör», Schildpatt, Eifeneeia, Ledcr Pi,ppe,

durch schleife», Färben, Beie-
'.e», Lackircu, Anstreiche», Veraoldc», Ver-
silbern, Breiizire», Brüniren, Moirire» :e.

die höchste Schönheit und Vollendung
zu vcrlnye» sircbc»,

oder ei»

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
N ezeptd il ch

für Chemisteu, Kuustliscbler.Möbelscbrcincr,
Gtwchrschxfter und Bücbseninacber, Lackirer
K'utschcu-uiid EhaisenfiU'rlk.uireu.Verqolder,
Kuusidrechöier, Kaininacher, Blechschiuiede
und mehrere andere Gewerbtreibeuoe, nebst

gründliche» Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der geAebeneucn Nezepte.

Ans dtm Englischen, mit Beuul.'iinq der be-
sten i» und ansländifthe» Werke

l'earbciter.

I N b a l t.
!. Kapltel Finqerzi'iqt nnd Rezepte zur

Bei vollkonimnung der Arbeiten des Kunst
tischlerc! und Möbelschreiiiers.

S. K a p i t e l. Nchei das Färben nnd Veit-
ze» deö yolzes, Horn.«, und

>?. Kapitel. Ueber die Bereirnna der !act
sirniisc »ach I. Wil s o n Nei l'e
lanajähriqen E> fahrungcn.

->. K « p i t e l. Die Bereitiinq der verschir-
tcnc» jaciiiriliis.' Tiugn), Zield, tn^

iiiiiq,Siddouc? und mehrere» Andern.
5. Kapite l. lieber das Ausklagen, das

Trockne», «'.»l- Schleifen und Pcgjrei» der
vcrschiedtu.ii Lackfirnijse.

t>. Ka pi k cl, lieber da» Anstreichen mit
Karben.

7. Kapite l. Das Vergolden und Versil-
bern.

ö. Kapitel. Ueber das Bronziren, Brü-
niren. Monren ?e.

9. Kapitel. Nachtrag, verschiedene Kit-
te nnd Schlaglothe, zc. zc

Persoue» die früher auf das
Wcrk bei dcr erste» Ankündignug im grei
hcics Wächter subscribirt habe», erhalle»
das obige Wert zuin Snbscriptionspreise
von 7>? Cent, d.,s uns alle solche,
die noch dasselbe zn einem billig.» Preise zu
haben wünsche», sind ersucht bei n»5 in Nea»
diug »der SkippackSville z» slibscribircu, ehe
dasselbe die Prcsse verlädt, wcil tcu» der
Preis erhöht werden Wirb.

Das Wcrk wird über 5l)» Seiten euthal
ren, und wir konncn dasselbe ohne Anstand
als e>n besonders Buch einpfehltn.

s)erausgcbcr.
Neading de» Jaiinar.

Philadelphia und Neading

Ricgclbah

Auf und nach Montag, den 15. Januar,
werden die Karrenzsige, welche Aca

ding um 8 Uhr Morgens und Philadelphia
»in 2 Uhr Nachmittags verlassen, b>S anf
fernere Nachricht eingestellt werden,

Die Stunden dcr Abfahrt nach erwähn-
tem Tage sind:

Von Philadelphia um Übr Vormittag.
Von Rcading um Uhr Nachmittag.

Fahrl o h n:

Erste Klasse Karren ? 2 '0
Zweite Klasse Karren L u«

Depot oder Niederlage in Philadelphia,
Eete dcr Broad »ud Eherrn Strasse». ?Der
Karreiizng von Philadilphia wird Norris-
kann gegenüber zum Frühstück anhalten. ?

Neide Karrenzüge werden Wegpassagiere
einnehmen.

Neading, Januar '.4,

Wird verlangt.
Von ei» tausend bia fünf tausend Tha-
ler zu lehnen, sär welche gut« Sicherheit gege-
ben werden wird ?Man frage nach in dieser
Tructerci.

Januar 7'

Dr. Jaync'6

E rpc ctor a n t.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige dcr höchst wunderbarstcn Kuren welche je
bctannt waren. Alle die sie gebraucht haben
sür Asthma, Husten, Biutspei», stechenden
Husten, odcr H>vee> Aufzehrung,

Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Sckmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der V u n g e und B r u st, können s
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen

ron cb iri ?, Ungesundkeit der Luft-
ist eine Krankheit die jährlich T>nisende

und avermalv Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Sympromc von dieser Krankhe,t

find Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, AuSwnrs von
Schleim oder anderm Stoss, wie auch manch-
mal Blutspcikn. E? ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Lustgesäss n ist und durch alle Thei-
le der Lunge laust. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Ent-
zündung, Fiebcr und schwere? Athmen, bringt
cm sreieö und gelinde:' Ausweisen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei odcr oder drei grosse DosiK kurirt den

oder Hivea bei Kindern, in sünf-
zebn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Dcr
.Kcichhlisten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. 7?snatl'an Going, D. D. President
vom Granville College, in Ohio, (kür,!ich von
Neu Pork) sagt: ?er habe unter einer starken
Verkältung, .Austen und Heiserkeit gelitten,u»d
daß sein Atl»men so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daß
er aber dun>l) den Gebrauch von diesem Erpec-
torant vollkommen hergestellt wurde."?Krau
Dilks, vou SUem, I. wurde von der Asth
ma, woran sie s'chrc lang gelitten katte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom näinli-

chen Ort, wurde ebcnsallK von dcr nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefabr der Auszebrung war, wur
de , durch den Gebrauch von Flaschen, voll-

kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
?amcs, Sud-Carolina, war stark mir einem
Husten, Heiserkeit und der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

D>'S folgende Certfikat ist von einem prakti-
zirenden Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
che» von dcr Metbodisten Gemeinde, datirt
Modest Taun, Va. August 27 i»ü3B.

I Dr. Jayne.?Geehrter Herr?Zch habe ihr
Erpectoranr überall in nieiner Praxis ange-
wandt, seit d»n letzten drei Monaten, uud für
alle Uebel von tLr?ältungen jLnpündung
de» Glinge,Av«»zel)rung,Asll)ina,Scti»ner
zen und Selnvachkei» der Srust, es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung?l»r
N. W- Williams, M. D.

Aufzug eineS Cert-fikatS vom El>e>v. Doktor
B » b e o ck. leyherigen Presiedenreu vom

Washington College, Maine.
"'?on früherer persönlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. layne, eine», regulären Stnden
teu der mcdizm'ichen Unwersitat von Pennsvl-
vanien, und einen erfahrenen glückliche» Prak-
tikanttu von Medizincn, war icb im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten feiner ver-
sthicdcnen medizinischen Preparationen zu be
stätigen, vielniehr wie eine Mehrheit Solcber
die nicht dieses wissen. ?iach einem Versuch
tcrsclbcn i« nieiner eigenen Familie, und eini-
ge davon periönlick, habe ich mich von Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind
was sie vorgeben zu sein?keine Quasalbercien
?sondern künstlich bereitete Medizinen für ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhci:
ten. Ich weiß daß sie becbgescbätzt, und ver-
sckiedentlich von den geschicktste« Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die,

ser als sonst wo, und ich nehnx keinen
Anstand dieselben eine» schätzbaren Zusatz
zu unsern medizin>lu)en Material, »nd eine
chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin sür die Kranken zu empseblen.''

9!ufil6 jr.
Zum Berk.uf bei George TV. Gab'ely,

Apotheker, Rord ste Strasse, gieading, Agent
für Dr. layne.

Januar 7. bv.

Briefe,
die am I tcn Januar 184tt auf dem Postamte
zu Skippactsville, Penn, lagen :

Icsse Hendrik, Benjamin Kealey, Gavet
Metz, Preuß, Conrad Boyer,
min Pannebecker, Boyer, Jakob Zepp.

G« Eorver. P.
lannuar 7.

Eine deutsche Druckerei
zu vei fauftn.

Die Truckerei des a,
zu Skippaeksville, Montgoniery Eaunry, Pa.,
mit einer hinlänglichen Auswahl deutscher un-
englischer Schriften die nur erst wenig ge-
braucht und zum Theil noch ganz neu sind, ist
aus freier Hand billig zu verkaufen.

Die Schrift besteht aus Cicero, Klein-Pika
nnd Groß Primcr, völlig genug für die Her-
ausgabe elner Zeitung; und ausserdem hinläng.
lich genug deutsche und englische ?ob»Scbrisr
die nur immerzu Zot'Arbeiten erforderlich sein
mag, ebenso Vörden und Schrift zu
Karten Drucken, eine Ram.lge Presse, StändS,

Marino, platte uud allen sonst
nöthigen Utensilien.

Da der Freihc!t>>-Vächter noch immerfort
berausgcgeben wird, so bietct dcr Ankaus der
oben genannten Druckerei eine gute Gelegenheit
sür einen Anfänger im cditoriellen Geschäft dar
im Fall sich einer bald entschließt dieselbe zu
kaufen, indem der gegenwärtige Herausgeber
durch besondere Umstände genöthigt ist, die Her
ausgäbe desselben zu schliessen.

Die VerkausSbedingungen sind annehmlich
und ein Theil des Kauspreiscs kann darin ge-
gen Interessen stehen bleiben.

Nähere Auskunft giebt auf portofreie Brie
se die Erpedition de» Liberalen Beobachters, in
Readiug, Pa.

Reading de« 7. Januar.
Lv"Herausgeber deutscher Zeitungen sind

du.rch den Eigenrkümer, einem Bruder vsn der
Presse, höflichst ersucht, obige Anzeige einige-
mal in ihren respectiven Blättern zu pnbliji,
ren.

.snilX 6. VCil's

vf 6kl» Ltioot,

Suhscril'tions Einladung auf die
Ceres

In unserer Zeit sind und werden nocb täg-
lich rasche und große Fortscbritie in allen Zwei-
gen des Wissens und derßetriebsaiiikeit gemacht
und namentlich haben dcr Landbau und die

Pichzucht erfahrenen La»dw>rtben die manig-
falt'gsten und wigtigsten Verbesserungen zu ver-
danken, wodurch neue Quellen
teS eröffnet worden sind. Eine deutsche Zeit-
schrift, ivelche diese Verbesserungen und Erfah-
rungen in dcr Landwitthschaft zur Kenntniß
des deutschen LandwirthS in den Ver. Staa-
ken brächte, würde sicherlich vom gröfch'N Nu.
Ken seyn und die erfreulichsten Rcsultnte lie-
fern : fte würde eine reiche Quelle dcr Beleh-
rung und eine? vcrinchnen WoklstandcS wer-'
den. Wir glauben daher einem allgemein ge-
süblten Bedürfnisse abzuhelfen und einem
vielseitig ausgcsprochcnenWvNsclx zu begegnen,
indem wir die Herausgabe eines deutschen
Blattes welches einzig und aklein
der Landwirthschafr in ihren niannigfastissen
Verzweigungen grwidmet ist, Und deist Land-
wirthe die Mittel an die s'and gibt? wesentliche
Verbessere',gen in seinem WirkungSNeise vor-
zunehmen.

Wir haben demnach z'uk Subscribticn auf
eine Zcitl'clkift ein> ivciche diese»
Gegenstand beha>idelt Und Alles enthalten
'vir», was Interesse für dcn Landwirtb hat.?
Der SeideNba li, der gegenwärtig 112? große
Aufinerksamkeit erregt und von Wichtigkeit zu
werden verspkicht, wird mituntek ausführlich
berücksichtigt werden. Wir haben Verbindun-
gen angeknüpft und solche Vorbereitungen ge-
troffen, wodurch wir In den Stand gesetzt sind,

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. pet. Read. Pbla,

Waizen I VN I
Nogacn "

«

Welj'chkorn " "3

Hafer " ''l

Flachöfaamen " 1 ! 20

"? .'zV I 55?
Kartoffeln das "

Salz " 5S 5.0

Gerste "

Roggenbranntwein Gill. LS
Apftlbranntwein L 3 !iv
Leinöl " A)

Waizen Flauer 75 s k>2
Roggi-u do. L s<l 2 ttS

Schinken Pfd. 12
siiudsifisch "

Schweinefleisch «7 ??

llnschlitt " 16 kl

Faßbutter " 2O 25,

Hickory .<ilfr. 4og k> <

Eiilx-n do. " Z 4 (iv

Ste>nk?hlcn T»üe 4 k> litt

Äipp « 7OH 6

unsern geehrten Herren Subscribentcn «twas
Gediegenes zu liefern.

Bedingungen DieseK Blatt erscheint
am Anfange jeden Msnais auf einem Bogen
mit sechzehn großen Seiten, mit farbigen lim-<
schlage. Ter Preis sür den Jahrgang ist Hl,
Zl7?"die Zahlung muß aber jedenfalls voraus
geschehenPostmeister und Herausgeber
sind bevollmächtigte Agenten zu diestm Blatte,
und unsere Herren Subscribeuten sind ersucht
sogleich Zahlung an sie zu leisten. Für S
Thalcr 7 Eremplare für ein Jahr ab-
jzegel»en, oder 3 für 2 Jahre.

Bestellungen auö dcr Herne können nicht be«
rücksicluigt werden, wenn sie nicht mit dem
Gelde bcglcitet sind. ?Alle Briefe in den Her-
ausgeber müssen Postfrei eingesandt werden.

Bekanntmachungen werden in den Umschlag
aufgenommen zu billigcu Pieisen.

Subscribrionen werdcn für nicht weniger
aIS einen »ollcn Jahrgang angenommen, und
'Aufkündigungen müssen wenigstens zwei Mo«
nate vor dem ?lblaufe det Subscribriont> Ter-
min geschehen.

Samuel Miller, Libanon, Pa.
T>S»bscnbenten zu obigem sehr nützlichen
Werke, werde» mit Vergnügen in dieser Tru«
ckerei angenommen.

(AuL der Alten und neuen Welk.)
Die

Allgemeine polytechnische und Hand-
lung^zettung,

oder

Gammlung der neuesten und nützlichsten Er»
sindungen, Entdeckungen und Beobachtungen
>n der Chemie, FabrikwisseNschasken und dcn

rechnisclxn Gegenständen überhaupt, herausge-
geben von Iv h. arlLe u ch S in?türn«

berA,
erfclxint noch ferner für IB4N, Und ist der
Zahrgang gegen Vorausbezahlung von L Tba-
lern, durch ?. G.Wcflclhoeft, ?co.
-?te Strasse, und alle feine Hanptcigenlen» wie

durch mehre deutsche Buchhändler in den Ver.
Lt. zu beziehen. Von den frühern stcht' Jahr-
gängen von bis 1>559 sind noch welche
vorräihig, und werden alle sechs Jahrgänge
gegen baare Zahlung zusammen sür 8 Thaler
verkauft. Keine Zeitschrift ist so nützlich wie

diese fnr>> praktische Leben, und ich empfehle
solche angelegentlichst unsern deutschen Mitbür-
gern, besonders im Gewerbszustaude, da Jeder
oarauS grossen Nutzen für sein Geschäft ziehen
kann, nnd durch dieselbe mik allen Fortschritten
in allen Ge,verbcn in Europa und Amerika
schnell bekannt geiuaebk wird und somit in den
Stand gesetzt,stetS in ftinem Fach andern vor-
zugehen.

I-W. Lenchs.

Piano Fortoö
und

Piano Picc 0 las>
Der Unterschriebene benachrichtiget ges

cchrte Publikum hiermit, daß er se eben v«.-n
Europa erhalten hat

AQ Vlano Forto^
vorzüglich sein und schön gearbeitrk von herrli-
chem Ton. Ebenfalls:

4 Nlan 0 Dier6Las.
Diese? ist eine ganz neue Art vou Instru-

menten, und bar scl'on )eys den grtpken unge-
tbeilten Beifall im aroffttn Theile von Europa
gefunden.?Die ebigcU Instrumknie sind für
den Unterschriebenes besonders verfertigt, nnd
er kann sie daher mit vollem Zutrauen cmp-
fcblcn.

1 Er ha? ebcüso eine grosse TluSivahl von >Nt-

dern musikaliscbcn Instrllmenten zum Verkank
namentlich: Violinen und Violinen Bogen.
Raiten, Klarinetten, flöten, Trompeten,sran-
zisisihe Hörner, Trombonen x ie. Alle diese
ist er gesonnen wsblfeiler zu verkaufen, aIS sie
in Philadelphia oder Neu Pork gekauft werdea
können,

Sp lelzell g.
Er bat ebenfalls von Europa ein.- »knendlichc

Amiwakl von S P >elzeuge «rl,alten, waS
?? sehr wohlfeil verkaufn wikk.

5». L- Hkizmann.
Reading.Dee. !7.

Uli VXK
»Ntl IZonvs

?«»' Kalo at tk!» Olliee'


